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Amprlon GmbH. Rhelnlanddamm 24. 44139 Dortmund 

Stadtverwaltung Sinzig 
Fachbereich Bauen und Umwelt 
Schießberg 1 
53489 Sinzig 

Eing. 

Dortmund, 09. Mai 2018 

Stadtverwaltung 
Sinzig/Rh In 

• 

cmprion 

Betrieb/Projektierung 

Ihre Zeichen 4/Blp Sinzig- sp 
Ihre Nachricht 10.04.2018 

Unsere Zeichen B-LB/4511 /Bn/119.243 
Name 

Telefon +49 231 5849-
Telefax +49 231 5849-15667 
E-Mail @amprion.net 
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Amprion GmbH 

Fachb.: 

Bauleitplanung der Stadt Sinzig; 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zur Neuaufstellung des 

Flächennutzungsplanes der Stadt Sinzig 

1 .  110-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung Weißenthurm - Sech­ 

tern, BI. 4197 (Maste 52 bis 71)  

2. 380-kV-Höchstspannungsfreileitung Brauweiler - Koblenz, 

BI. 4511 (Maste 192 bis 2 1 1 )  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Westnetz GmbH hat Ihre Anfrage wegen der im Betreff genannten 
Höchstspannungsfreileitungen zuständigkeitshalber an uns weitergelei­ 
tet. 

Mit Schreiben vom 16 .07 .2015 haben wir im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung Träger öffentlicher Belange an der o. g. Bauleitplanung eine 
erste Stellungnahme abgegeben. 

Die Leitungsführungen der über das Verwaltungsgebiet der Stadt Sinzig 
verlaufenden Bestandsleitungen mit Leitungsmittellinien, Maststandorten 
und Schutzstreifengrenzen haben wir in Ihre eingereichte Festsetzungs­ 
karte im Maßstab 1 :  10000 mit Amprion-Vermerk vom 09.05.2018 in rot 
eingetragen. Wir weisen an dieser Stelle darauf hin, dass sich die tat­ 
sächliche Lage der Leitungen ausschließlich aus der Örtlichkeit ergibt. 

Bn180509.e01 Stadtverwaltung Sinzig, BI. 4511.docx 

Rheinlanddamm 24 

44139 Dortmund 

Germany 

T +49 231 5849-0 

F +49 231 5849-14188 

www amprion net 

Aufsichtsratsvorsitzender: 

Heinz-Werner Ufer 

Geschäftsführung: 

Dr Hans-Jürgen Brick 

Dr Klaus Kleinekorte 

Sitz der Gesellschaft: 

Dortmund 
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Zur Sicherung der bestehenden Höchstspannungsfreileitungen sind im 
Grundbuch beschränkte persönliche Dienstbarkeiten eingetragen. 

In den Dienstbarkeiten ist vereinbart, dass die entsprechenden Grund­ 
stücke für den Bau, den Betrieb und die Unterhaltung von Höchstspan­ 
nungsfreileitungen mit dazugehörigen Masten und ihrem Zubehör ein­ 
schließlich Fernmeldeluftkabel in Anspruch genommen und betreten 
werden dürfen. Im Schutzstreifen ist die Errichtung von Bauwerken un­ 
statthaft. 

Für die Bereiche des Flächennutzungsplanes sowie des Landschafts­ 
planes haben wir Bestandsschutz. 

Bei der weiteren Bearbeitung des Landschaftsplanes machen wir darauf 
aufmerksam, dass nach§  4  BNatSchG Flächen, die ausschließlich oder 
überwiegend der Ver- oder Entsorgung dienen - einschließlich der hier­ 
für als schutzbedürftig erklärten Gebiete - und die Flächen, die in einem 
verbindlichen Plan für die genannten Zwecke ausgewiesen sind, in ihrer 
bestimmungsgemäßen Nutzung nicht beeinträchtigt werden dürfen. 

Alle Planungsmaßnahmen im Bereich der Amprion-Höchstspannungs­ 
freileitungen sind rechtzeitig mit uns abzustimmen. Insbesondere sind 
die in den DIN EN- und VDE-Bestimmungen festgelegten Mindestab­ 
stände einzuhalten. 

Wir möchten an dieser Stelle auf die Ihnen bekannte Planung des Pro­ 
jekts Ultranet und den entsprechenden Planungsstand hinweisen. Das 
Vorhaben setzt Amprion gemeinsam mit dem Übertragungsnetzbetreiber 
TransnetBW um. Bei Ultranet handelt es sich um eine Hochspannungs­ 
Gleichstrom-Übertragung (kurz HGÜ), die Nordrhein-Westfalen mit Ba­ 
den-Württemberg verbindet (Vorhaben Osterath - Philippsburg, Projekt 
Nr. 2 des Bundesbedarfsplangesetzes). Das Vorhaben soll dabei vor­ 
handene Freileitungen optimal nutzen. Dies ist auch für unsere im Be­ 
treff unter 1 .  aufgeführte Leitung im Bereich des Flächennutzungsplans 
vorgesehen. Wir befinden uns im Bereich der o. g. Bauleitplanung be­ 
reits im Verfahren der Bundesfachplanung gemäß §§ 4ff. des Netzaus­ 
baubeschleunigungsgesetzes Übertragungsnetz (NABEG) mit der Bun­ 
desnetzagentur (BNetzA) als verfahrensführender Behörde. Die Bundes­ 
fachplanung wird mit einer Bestimmung des Trassenkorridors für das 
Ultranet-Projekt abschließen. Es folgt dann das entsprechende Planfest­ 
stellungsverfahren für die künftige Leitungsverbindung. 

Wir bitten Sie daher mit Blick auf den fortgeschrittenen Verfahrensstand 
des Vorhabens Ultranet um dessen hinreichende Berücksichtigung im 
Rahmen der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans. 

Bn180509.e01 Stadtverwaltung Sinzig, BI. 4511.docx 
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Wegen der ebenfalls über das Stadtgebiet verlaufenden 110-kV­ 
Freileitungen der innogy Netze Deutschland GmbH haben Sie die hierfür 

zuständige Westnetz GmbH bereits beteiligt. Bezüglich der über das 
Stadtgebiet verlaufenden 110-kV-Bahnstromleitung wenden Sie sich 

bitte, sofern noch nicht geschehen, an die zuständige Stelle der DB 
Energie GmbH. 

Sie erhalten dieses Antwortschreiben auch namens und im Auftrag der 
innogy Netze Deutschland GmbH als Eigentümerin bzw. Westnetz 
GmbH als Besitzerin und Betreiberin, denen die betroffene Leitungsan­ 

lage teilweise zur Mitbenutzung überlassen wurde. Die technische Ab­ 
stimmung haben wir vorgenommen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Amprion GmbH 

. 

ampnon 

Anlage 

Verteiler: 
BI. 4511 
BI. 4197 

Bn180509.e01 Stadtverwaltung Sinzig, BI. 4511.docx 
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NABU Naturschutzbund Deutschland e. V. 

Landesverband Rheinland-Pfalz 
- Bearbeiter Beteiligungsfälle Kreis Ahrweiler - 

14.05.2018 

Eing. 1 4. M�B � 
Fachb.: lf 'll 

An 
Stadtverwaltung Sinzig 
Postfach 13  52 
53477 Sinzig/ Rhein 

r---::�������'-���������� 
Stadtverwaltung 

Sinzig/Rhein 

Fachbereich: Bauen und Umwelt 

Vollzug des Bundesnaturschutzgesetzes 
hier: Neuaufstellung Flächennutzungsplan der Stadt Sinzig 

Bezug: Az: 4/Blp Sinzig- sp 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Stadt Sinzig 

Namens und im Auftrag des NABU Rheinland-Pfalz nehme ich wie folgt Stellung: 

zu den Änderungsflächen im Ortsbezirk Bad Bodendorf: 

81 „Im Krummstrang": Aus naturschutzfachlicher Sicht bestehen bezüglich dieser 
Änderungsfläche keinerlei Bedenken, sofern im westlichen angrenzenden Teil des Gebiets die 
Obstwiesenrelikte zum Ausgleich aufgewertet werden und im FNP als Biotopvernetzungsfläche 
ausgewiesen werden. Dies betrifft insbesondere die angrenzenden Flächen „Ober dem 
Mühlenweg und Unter dem Querweg". Diese Flächen wären als Ausgleichsmaßnahme gut 
geeignet und würden mit der nördlich gelegenen ausgewiesenen Biotopfläche „Oben der Mühle" 
die Biotopvernetzungsachse entlang des Ahrtals stärken. 

83 „Ober dem Ahrweg": Die Begehung dieses strukturreichen Geländes erfolgte am 
04.05.2018.  Die momentan als Sonderbaugebiet gekennzeichnete Fläche ist in dieser Nutzung 
aus naturschutzfachlicher Sicht aus dem FNP herauszunehmen und wieder als Vorbehaltsgebiet 
für den Arten- und Biotopschutz in der Biotopvernetzungsachse des Ahrtals aufzunehmen. Als Teil 
des FFH-Gebiets und aus artenschutzrechtlichen Gründen ist die ausgewiesene Nutzung 
abzulehnen, da die floristische und faunistische Untersuchungen im Jahr 2017 ein hohe und 
schützenswerte Artenvielfalt aufgezeigt hat. Leider wurden bei dieser faunistischen Untersuchung 
die Wildbienenarten nicht mit erfasst. 
(siehe Bilder: 83-S; 83-N) 

Das Starenweibchen (Bild 1 )  mit Futter für die Nestlinge wurde auf der Fläche 83 aufgenommen. 
(Brutvogel-Vorwarnliste RLP- BNatSchG §7(2), Nr.13 und 14 / hohe Verantwortungsart für RLP) 

l 
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Fläche 83 Blickrichtung soa 

(Bild 1 )  

Fläche 83: Slurnus vulgaris (f) mit Futter für Nestlinge 

2 
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84 Schillerstr.: Auch wenn die Fläche Bestandteil eines ausgewiesenen Biotops ist, sind 
schon wegen der geringen Größe und bei einer entsprechenden qualifizierten UVP innerhalb des 
Baugenehmigungsverfahrens, keine wesentlichen Beeinträchtigungen zu befürchten. Aus 
naturschutzfachlicher Sicht bestehen bezüglich dieser Änderungsfläche daher keine wesentlichen 
Einwende, zumal bereits eine Teilbebauung stattgefunden hat. Da die Fläche Bestandteil des 
Biotopverbundes ist, muss in jedem Fall eine Ausgleichsmaßnahme stattfinden. 

85 „In der Rondelle": Diese relativ artenreiche Grünlandfläche mit teilweise alten 
Obstbaumbestand liegt in einem strategischen Vemetzungskorridor des lokalen Biotopverbundes. 
Aus diesem Grund kann einer Arrondierung entlang der Bäderstr. von der westlichen Abbiegung 
bis zum östlichen Anschlussgrundstück im Goldguldenweg nur dann zugestimmt werden, wenn die 
Fläche Flur 13/10 als Ausgleichsmaßnahme den lokalen Biotopverbund zwischen Ahrauen und 
Offenland wieder herstellt. Hier bietet es sich an durch entsprechende Pflegemaßnahmen diese 
Fläche zum schutzwürdigen Biotop aufzuwerten und dem Biotopverbund einzugliedern. Eine UVP 
ist im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens auf Grund des alten Baumbestandes und des 
tangierten geschützten Biotops dringend erforderlich, zumal 6 streng geschützte Fledermausarten 
nachgewiesen werden konnten. · 
Die Grundstückstiefen sollte dem Eckgrundstück Flur 13/ Parzelle 11/4 angepasst werden. 
(siehe Bilder: 85-0, B5-SW) 

Bild 85-0) 

Fläche 85: Blickrichtung Ost 

(Bild 85-SW 

3 
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86 
11
Längs der Ahr": Während der faunistischen Untersuchung 2017 auf der 

Nachbarfläche 85 wurde auf dieser Fläche der Steinkauz beobachtet und als potentieller Brutvogel 
festgestellt. Ebenso liegt für diese Fläche der Nachweis des streng geschützten Wanderbläulings 
vor. Die Flächen nördlich des Wohnmobilhafens und des Sportplatzes bilden den 
Biotopvemetzungskorridor zwischen Ahrufer und Streuobstwiesen. Dieses mesophile artenreiche 
Grünland ist strukturell durch eine Hecke und eine Obstwiese mit Altholzbestand gegliedert, so 
dass hier auch von streng geschützten Fledermausquartieren im Altholz ausgegangen werden 
kann. Des weiteren ist dieses Gebiet verbindlicher Bestandteil eines FFH-Gebietes, daher kann 
aus naturschutzfachlicher Sicht der Nutzung als SO-Fläche nicht zugestimmt werden. 

(siehe Bilder: B6-N, B6-S, B6-NW) 

. (Bild B6-S) 

4 
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Zu den Änderungsflächen im Ortsbezirk Franken: 

Zu den Änderungen des FNP bezüglich Franken bestehen aus naturschutzfachlicher Sicht keine 
Bedenken. 

Zu den Änderungsflächen im Ortsbezirk Löhndorf: 

L 1 
11
Vor der Eispforten": Besonders in mittleren Bereich der ausgewiesenen Änderungsfläche 

bestehen strukturreiche Kleinhabitate mit artenreicher Avifauna. In diesem Bereich sind auch 
Fledermausquartiere im Altbaumbestand nicht auszuschließen. Schutzgebiete oder ausgewiesene 
Biotope liegen liegen nicht in diesem Bereich. Bei entsprechenden Ausgleichsmaßnahmen 
bestehen aus naturschutzfachlicher Sicht keine Einwände gegen dieses Änderung. 

L2 110ben am Landgraben": In diesem Gebiet befinden sich zwei unterschiedlich ausgeprägte 
Hohlwege mit teilweise 1,60m hohen Lehmabbrüchen und heckenartigen breiten Randbewuchs. 
(siehe Bild: L2/1 ). 

(Bild 1..2/1) 

Fläche L2: östlicher Hohlweg Blichrichtung NO 

Fltlche L2: Grünlandfläche oberhalb des östlichen Hohlweges, Blickrichtung N 

5 
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Diese Hecken oberhalb der Hohlwege sind artenreiche Kleinhabitate mit einer reichen Avifauna. 
Das spezielle Mikroklima der Hohlwege mit den saumartig bewachsenen Lehmböschungen in 
Verbindung mit dem reichen Pollenangebot der extensiven Grünlandfläche {siehe Bild L2/2)) und 
den Hecken hat eine artenreiche Wildbienenfauna hervorgebracht. Bei meiner Begehung am 
02.05. sind mir einige Aufnahmen von Andrena agilissima {siehe Bild 1 )  geglückt, welche 
bevorzugt in solchen Lehmabbrüchen kommunale Nester anlegt. Diese Art ist auf der RL mit 3 
eingestuft und wie alle Wildbienen nach BnatSchG (§42) und Artenschutzgesetz (§1 Satzt) 
besonders geschützt. Weitere Arten vielen mir bei der Begehung auf u.a. (Andrena haemmorrhoa, 
Andrena bicolor, Andrena nigroaenea). Nahrungsangebot und Nistmöglichkeiten liegen in dieser 
Teilfläche nah beieinander: Aus riaturschutzfachlicher Sicht kann deshalb der Änderung des FNP 
im östlichen Teil nicht zugestimmt werden. 

Fläche L2: östlicher Teil -Andrena agi/issim 

Die südwestliche Teilfläche von L2 besteht vorwiegend aus intensiv genutztem Agrarland (siehe 
Bild L2-SW-Teilfläche) und einer linearen Strauchhecke (siehe Bild L2/2) entlang des asphaltierten 
Hohlweges. Hier sollte der Bestandsschutz der avifaunistisch artenreichen Hecke gewährleistet 
werden. Unter diesen Bedingungen kann der FNP-Änderung für den südwestlichen Teilbereich von 
L2 zugestimmt werden. · 

6 
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) 

{Bild L2/2) 

Fläche L2-SW: Hecke enffang des westlichen Hohlweges 

{Bild L2-SW-Teilfläche) 

Fläche L2-SW- Tei1: Agrarland hinter der Strauchhecke 

7 
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Zu den Änderungsflächen im Ortsbezirk Westum: 

W1 
11
Auf dem Kampertsdell": Die Fläche W1 besteht aus vielen strukturreichen 

Kleinhabitaten, Brachen, Gärten, Weiden, Feldgehöz. und Streuobstwiesen (siehe Bilder W1-**). 
Bei der faunistischen Untersuchung wurde der Grünspecht als Brutvogel nachgewiesen, auch der 
Haussperling (siehe Bild 1 )  ist dort heimisch. 6 gefährdete Fledermausarten wurden 
nachgewiesen. Im Bereich der alten Streuobstwiesen, Gärten und Feldgehölze hinter der 
Wohnbebauung der Drosselstraße ist durchaus von Fledermausquartieren auszugehen. 

(Bild W1-SW) 

Fläche W1: Blickrichtung SW auf Brache 

Bei einer Änderung des FNP ist hier aus artenschutzrechtlicher Sicht mit dem Verlust von habitat­ 
gebundenen Arten solcher Kleinlebensräume zu rechnen. 

8 
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Bild 1 :auf der Fläche W1- Passer domesticus 

Zudem ist bei der Begehung am 02.05. aufgefallen, dass im mittleren Teilbereich bereits Container 
aufgestellt sind und eine Einebnung stattgefunden hat. (Siehe Bild W1-1 )  

(Bild W1-1)  

Fläche W1: mit Blick auf Container Blickrichtung N 

Aus Artenschutzgründen ist es empfehlenswert die alten Obstbaumbestände auf den 
Streuobstwiesen zu erhalten. Desweiteren sind dringend ökologische Vorsorge­ 
Ausgleichsmaßnahmen zu treffen, falls die Änderung bewilligt wird. Aus naturschautzfachlicher 
Sicht kann der Änderung des FNP unter Einhaltung entsprechender Ausgleichsmaßnahmen 
zugestimmt werden. 

W2 ,.Im Kümpel": Bei dieser Fläche handelt es sich um eine wechselfeuchte Wiese 
(Bild W2-N) an einem Bach 3.0rdnung. Typische Aspekte sind Sumpf-Schachtelhalm, Juncus­ 
bestände und aufkommende Weiden-Sukzession sowie entlang des Bachs eine Mädesüß­ 
Hochstaudenflur und eine lückige Schwarz-Erlengalerie. Wechselfeuchte Wiesen sind rar in 
unserer Landschaft, daher hat diese Wiese ein hohes Biotopentwicklungspotential. Bei der 
Begehung vielen ein Feuerfalter (Bild 3) und mehrere Bluthänflinge (Vorwarnliste RLP) auf, der 
hier ein geeignetes Bruthabitat findet. (Bild 2) 

9 
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(Bild W2-N) 

Fläche W2: Blickrichtung N 

Kleiner Feuerfalter (Lycaena phlaeas) 
Geschützt nach BnatSchG §7 (2), Nr.13 u. 14  

1  (\  
lV 
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Fläche W2: Blickrichtung S 

Eine Gemeindebedarfsfläche ist naturschutzfachlich abzulehnen zumal keine vernünftige 
Begründung für dies Fläche gegeben ist. Sportplatz (ca.900m), Bolzplatz (ca.70m), 
Kinderspielplatz (ca.150m) sind fußnah erreichbar. 

W3 „Im Hengstberg": Hier handelt es sich um eine Fläche des regionalen Biotopverbunds 
die als schützenswertes Biotop ausgewiesen ist. Solche Streuobstwiesen/ - weiden mit extensiver 
Nutzung und Altholzbeständen sind wertvolle Biotope. Eine faunistische Untersuchung hat bisher 
nicht statt gefunden, allerdings ist auf Grund der Altholzbestände von mehreren Fledermausarten 
und Quartieren auszugehen. Zudem befindet sich auch diese Fläche am Rand eines Gewässer 
3.0rdnung. Einer Änderung im FNP kann nicht zugestimmt werden, die Fläche sollte im · 
Biotopverbund bleiben, s. a. Begründung W2. Einer Änderung im FNP wir nicht zugestimmt. 

(siehe Übersichtsbild W3-S) 

Bild W3-S 

Fläche W3: nördlichster Zipfel Blickrichtung S 

1 1 
J..I. 
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Zu den Änderungsflächen im Ortsbezirk Sinzig: 

81 .Auf dem Strenge! I I" : Da das nordöstlich liegende kartierte Streuobstbiotop aus der 
geplanten Nutzung ausgeschlossen wird und entsprechende Kompensationsmaßnahme für die 
westlich und nördlich am Rand stehenden Gehölzstrukturen getroffen werden, sowie die 
Artenschutzrechtlichen Belange bei Eingriffen in die Randgehölzstrukturen durch 
Ausgleichsmaßnahmen abgemildert werden, kann aus unserer Sicht der Nutzungsänderung 
zugestimmt werden. 

85 „Vor den Dellen": 

86 „Auf dem Acker": 

Der Flächentausch wird auch von unserer Seite als sinnvoll erachtet. 

Die Darstellungsänderung im FNP wird von unserer Seite begrüßt. 

ZU den Änderungsflächen im Ortsbezirk Koisdorf: 

K1 "Unter dem Dorf': Dieses Gebiet besteht im wesentlichen aus 3 Teilflächen, einem 
Feldgehölz, einer extensiven Glatthaferwiese und einer intensiven Agrarfläche. Die faunistische 
Untersuchung 2017 in diesem Gebiet hat 4 streng geschützte Fledermausarten und einige 
geschützte Vogelarten nachqewiesen. Bei der Begehung am 10.05. sind mir in der Glatthaferwiese 
mehrere Rehe/ Rehböcke aufgefallen (siehe Bild 1 ): Ausgewiesene Biotope sind nicht betroffen, 
jedoch sollte das Feldgehölz und die anteilige extensive Glatthaferwiese durch 
Ausgleichsmaßnahmen kompensiert werden, dann kann einer Nutzungsänderung des FNP aus 
naturschutzfachlicher Sicht zugestimmt werden. 

Fläche K1: nördlichster Zipfel Blickrichtung S 

(Bild K1-N) 

1  'l 
....... 
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Fläche K1.· östlichster Zipfel Blickrichtung W 

(Bild 1 )  

K3 uln der Weierwies": Das Gebiet gliedert sich in einen parkähnlichen Freizeitgarten 
(Bild K3-NW) und einer Fettweide (Bild K3-N) mit jungem Streuobstbestand. Nördlich tangiert der 
Siefenbach das Gelände von Südwest nach Nordost. Am Bach sollte eine Pufferzone eingehalten 
werden. Eine faunistische Untersuchung 2017 hat insbesondere im parkähnlichen Garten 
(Bild K3-NO) verschiedene Vogelarten als Brutvögel und potentielle Brutvögel nachgewiesen, so 
u.a. auch den gefährdeten Steinkauz. Aus ökologischer und artenschutzrechtlicher Sicht sind 
Ausgleichsmaßnahmen zu treffen. Unter diesen Voraussetzungen kann der Nutzungsänderung im 
FNP zugestimmt werden. 

i3 
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(Bild K3-NW) 

Fläche K3: Blick in den parkähnlichen Garten/ Blickrichtung NO 

Mit freundlichen G�üßen 

NABU Kreisverband Ahrweiler e.V. 

14 
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Stadt Sinzig / Rhein
Stadtteil Bad Bodendorf / Ahr

53469 Sinzig-Sad Badendorf

Datum: 13.05.2018

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der
Stadt Sinzig, Ortsteil Bad Bodendorf

Anregungen des Ortsbeirates zur Änderung der Vorlage.

Hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung des Stadtteiles Bad Bodendorf in Bezug auf
Wohnbebauung und Gewerbeansiedlung stellt der Ortsbeirat folgende Punkte zur
Anregung:

Punkt1 :
Erweiterung des Mischgebietes B1 Richtung Westen bis zum Böschungsgebiet
( Verlängerung der Moselstrasse Richtung Bad Neuenahr)
Punkt2:
Erweiterung Wohnbaufläche Heerweg, rechte Seite zur Ortsmitte, um 20 Meter auf
insgesamt 60 Meter, (Dies ist das Gebiet zwischen Getränkemarkt Tirree und geplantem
Neubauten der Familie Orth, zentrumsnah, !auch Installierung eines sicheren Fußweges
zum Dorf)
Punkt3:
Erweiterung der Wohnbaufläche südlich von B10 nach Osten (Verlängerung Schillerstrasse,
Zufahrt Ehrenfriedhof), teils Wohnbaufläche schon ausgewiesen
Punkt 4:
Verlängerung des Baufeldes B3 nach Süden Richtung Sportplatz (Scheuerwiese gegenüber
Eisdiele), Tausch des Schutzgebietes mit dem Gebiet "Unter dem Mühlweg" an der B 266
Richtung Bad Neuenahr
Punkt 5:
Aufnahme des Gebietes westlich hinter dem Minigolfplatz in das vorhandene SO- Gebiet
(Sonderbaugebiet), Installierung eines Wohnmobilstellplatzes, dafür Wegfall der Wohnmobile
am Sportplatz (Interessenkonflikt)

Um Beratung in den zuständigen Gremien wird gebeten,

Mit freundlichen Grüßen

Ortsvorsteher für den Ortsbeirat
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Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:

Samstag, 4. Mai 2019 13:31 

Aw: FNP Sinzig - Fläche B1 in Sinzig-Bad Bodendorf

Hallo

der Ortsbeirat hat in seiner Sitzung am 29:04:2019 einstimmig beschlossen der Ausweisung des u.a. 
Mischgebietes als Gewerbegebiet zuzustimmen. Die Zustimmung erfolgte aber unter der Vorraussetzung, das man 
für das Gebiet eine ordentliche Zufahrtsmöglichkeit schafft. (Lösung durch den schon oft erwähnten Kreisverkehr 
auf der B266 von Lohsdorf kommend z.B.). Ebenso möchte man sich in der Gestaltung der Fahrwege und der 
Aufteilung der Grundstücke ein Planungsrecht Vorbehalten.

Schöne Grüße 

Gesendet: Montag, 25. März 2019 um 12:03 Uhr 
Von:
An: 
Cc: 
Betreff: FNP Sinzig - Fläche Bl in Sinzig-Bad Bodendorf

Hallo ,

im derzeitigen Entwurf des Flächennutzungsplanes ist die Fläche Bl als Mischgebiet vorgesehen.

Da der gesamtstädtische Bedarf an Gewerbeflächen sehr hoch ist, möchten wir Sie um Mitteilung bitten, 
ob der Ortsbeirat Bad Bodendorf auch mit einer Ausweisung als Gewerbegebiet einverstanden ist. Wir 
würden die Fläche dann geändert ins weitere Flächennutzungsplanverfahren geben.

i
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Eine Entwicklung im beschleunigten Verfahren gern. § 13b BauGB kommt für diese Fläche weder als 
Mischgebiet noch als Gewerbegebiet in Betracht.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

FB Bauen und Umwelt

Stadtverwaltung Sinzig 

Kirchplatz 5 - 53489 Sinzig 

Telefon: 02642/4001-

E-Mail: @,sinzig.de 

Internet: www.sinzig.de

V ?
UAD BOOtSC-e» ' f RANMM «OISOOBI tC-HNDC‘1 A-tiflJV

STADT

SINZIG

2
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SINZIG

V ^
FRANKEN KOISDORF LÖHNDORF

STADT

SINZIG

STADTVERWALTUNG SINZIG - Postfach 1352 - 53477 Sinzig

53489 Sinzig

Stadtverwaltung Sinzig
Fachbereich 4

Tel: 02642-4001
Fax:02642-400179
bauamt@sinzig.de

03.07.2019

Bauleitplanung der Stadt Sinzig
Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor der Eispforten" in Sinzig-Löhndorf

Sehr geehrte

wir danken für Schreiben vom 24.06.2019 zu dem geplanten Neubaugebiet in Löhndorf „Vor der 
Eispforten".

Die Gebietsabgrenzung für das Gebiet resultiert aus der Flächenausweisung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes der Stadt Sinzig. Der Entwurf dieses Planwerks lag bereits mehrfach offen.

Sie beantragen die Erweiterung dieses Plangebietes um das Grundstück in der Gemarkung Löhndorf, Flur 3, 
Flurstück-Nr.: 259. Bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes sind gesetzliche Bürgerbeteiligungsverfahren 
vorgeschrieben, während denen man sich zur Planungsabsicht der Stadt äußern kann.

Wir nehmen Ihr Schreiben zu den Akten, empfehlen Ihnen aber trotzdem Ihre Anregung nochmals 
innerhalb der Offenlagefrist vorzubringen. Der Zeitpunkt der Offenlage wird frühzeitig veröffentlicht.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 
I. A.

Kreissparkasse Ahrweiler
BiC: MALADE 51 AHR
IBAN: DE47 5775 1310 0000 5003 06

Volksbank Koblenz Mittelrhein eG
BIC: GENODE 51 KOB
IBAN: DE50 5709 0000 1594 0820 00

Volksbank RheinAhrEifel eG
BIC: GENODE Dl BNA
IBAN: DE84 5776 15910100 1830 00

Rathaus Sinzig, Kirchplatz 5 (Parkplatz/Navi: Schiessberg 1), 53489 Sinzig, Tel.: 02642 4001-0, Fax: 02642 4001-39, Mail: ii jR.de. www.sinzig.de
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 53489 Sinzig

Stadt Sinzig 
-Bauamt- 
Kirchplatz 5

2 7. JUNI 2019

Stadtverwaltung
Sin^ig/Rhein 'l H • 06. /0/3

53489 Sinzig
^^Fachb.:

Einspruch gegen die Umsetzung in bisheriger Form des Bebauungsplanes 
'“Vor deFElspforten" in Sinzig - Löhndorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir erheben hiermit Einspruch gegen die Aufstellung bzw. Planung in bisheriger Form 
gegen den Bebauungsplan "Vor der Eispforten" in Sinzig-Löhndorf.

Weiterhin stellen wir den Antrag, in den Bebauungsplan das Flurstück 259, Flur 3, Ge­
markung Löhndorf, aufzunehmen.

Eine logische und den örtlichen Gegebenheiten angepasste Änderung des Bebauungs­
plans wäre die Arrondierung des in der Planung befindlichen Bebauungsplanes ebenfalls 
um die Flurstücke 257, 258 und eben 259. Die entsprechenden Wege die entlang auch 
dieser Flurstücke vorbeiführen und sich östlich hinter dem Flurstück 259 von Ost nach 
West sowie Nord nach Süd treffen wären eine sinnvolle Begründung aus planerischer 
Sicht, den aktuellen Bebauungsplan entsprechend zu ergänzen.

In Erwartung Ihrer Antwort verbleiben wir mit

freundlichen Grüßen
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Stadt Sinzig 

Bauamt 

Kirchplatz s 

53489 Sinzig 

Einschreiben mit Rückschein 

Stedtverw>'.ltung 
Sinzig/Rhein 

eing. O 9. MAI 2018 \ i 
m 1 ,  l  

Faohb.: .. �ß .J 
den 07. Mal 2018 

Flächennutzungsplan der Stadt Sinzig- Offenlegung 

„Am Selffen Bächelchen11 

Widerspruch 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen der Offenlegung ist aufgefallen, dass Im Gebiet „Am Seiften Bächelchen" unsere Flurstücke fast 
komplett als l�ndwlrtschaftllche Nut2fltlche mit Maßnahmen zum Bodenschutz und zum Erhalt/Entwlck­ 
l u n g  der natürlichen Boden- u n d  Biotopfunktion ausgewiesen s i n d .  

Dies verwundert vor allem, da die benachbarten Flurstücke nicht mit dieser Biotopfunktion belegt wurden, 

obwohl sle sich In gleicher Lage und ebenfalls Im Bereich des Baches befinden. Unser Grundstücksanteil Ist, 
ähn l ich einer Enklave mit einer anderen Nut2ung als die der Nachbargrundstücke aus der sonstigen 
Nutzungsausweisung, herausgetrennt worden. 

Wir bitten um Auskunft, warum diese Ausweisung I m  F lä c h e nnutz u n g s p lei n  vorgesehen ist. 

Da die vorgesehene Ausweisung mit Biotopfunktion sowohl die Nutzbarkeit und damit auch die Folgenut­ 
zungen des Geländes stark einschränken und mindern und somit elner Enteignung gleich kommen, legen 
wlr dlesbezügllch Widerspruch iesen den Flächnutzungsplan mit dieser Auswelsunsen e in .  D i e  l n a n s p r u c h ­  
nehme von Rechtsmitteln behalten wir uns vor. 

Wir 1ehe11 davon aus, dass eine Entscheidung über diesen Widerspruch erst nach Vorlaea Ihrer 
B e grü r , dun g  und unserer r e c h t l i c h e n  Wertung, erfolgt 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

M it freundlichen Grü ßen 

-  -  -  -  -  -  -- - -  ---- 
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II 

Wohnbaullacl1en 

Landw,rtschaWict1e Nulzflacllen 
mit Maßnahmen zum Bodenschutz unc1 zum Erhalt/ 
Entwicklung der natü11icf1en Boden- u. Biotopfunklion 

L;inciw',1 tschal\\iclH� Nulzllac\1en 

nut Zieh ict1tung Dauerqrunlaod ufäl 

Feldgel1öJ2e / Wnld 
Siedlungs- und landschaftsstrukturierende 
Grünflächen sowie Verkel1rsgrünflächen 
fCJächen mit besonde1er Bede(ltvng für <Jen 
Naturschutz. die KEINER Bodennutzung unterliegen 

\ 

Bebauungskonzept 

, f f  e  n  

L A G E P L A N  

M I T  E I N T R A G U N G  

L Ä C H E N N U T Z U N G S P L A N  

H  

, ,  

Stand: 04. Mai 2018 
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Fachbereich 
Bauen und Umwelt 

Telefon: 02642/4001-
Telefax: 02642/4001-79 
181: bauamt@sinzig.de 
Az.: 4  

Sinzig, den 15.05.2018 

Bauleitplanung der Stadt Sinzig 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Stadt Sinzig 
Ihr Schreiben vom 07.05.2018 

Sehr geehrte

wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 07.05.2018 .  

In dem Schreiben legen Sie Widerspruch gegen den Entwurf des Flächennutzungspla­ 
nes ein. 

Die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes ist kein widerspruchsfähiges Verfahren. 
Wir werten Ihr Schreiben daher als Anregung zum Verfahren. 

Die städtischen Gremien werden sich mit Ihrem Schreiben befassen. Das Beratungser­ 
gebnis wird Ihnen anschließend mitgeteilt. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
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Stadtverwa11,.mg·- - 
Sinzig/Rhein \ 

1  

J 
EIDg. 2 3. M�B 

9 Fachb.: 

Einschreiben/Rückschein 

Stadt Sinzig 

Bauamt z . H d .  
Kirchplatz 5 

5 3 4 8 9  Sinzig 

Flächennutzungsplan der Stadt Sinzig - Offenlegung 
,,Am Seiffen Bächelchen" 

Ihr Schreiben vom 1 5 . 0 5 . 2 0 1 8 - 0 5 - 2 2  

Sehr geehrter  

sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 1 5 . 0 5 . 2 0 1 8 .  

Ihre Information nehmen wir zur Kenntnis, jedoch vermissen wir die erbetene 

Begründung, auf welcher Grundlage die derzeitige Flächenausweisung erfolgt 

i s t .  

Bevor die Angelegenheit in den städtischen Gremien behandelt wird, bitten 

wir um die Möglichkeit eine rechtliche Prüfung der Planung vornehmen zu 

können. Derzeit haben wir die Befürchtung, dass die Angelegenheit in den 

Gremien beraten und beschlossen wird, ohne dass wir einen begründeten 
Einwand gegen diese Ungleichbehandlung erhalten. 

Zur Erläuterung und Klärung der Angelegenheit würden wir uns über einen 

gemeinsamen Termin mit Ihnen und dem Bürgermeister, Herr Geron, freuen. 

Für Rückfragen stehend wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Kopie: Rechtsanwalt 

Architekt 
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Einschreiben mit Rückschein

Kirchplatz 5 

53489 Sinzig 23.09.2019

Ihr Schreiben vom 06.06.2019
Anregungen und Bedenken zum Flächennutzungsplan der 
Stadt Sinzig " Am Seiffen Bächelen "

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Geron 
Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 06.06.2019 nehme ich 
Ihre Aussagen zur Kenntnis.

Ich Möchte jedoch an das von mir beim letzten Terminnoch- 
mals mündlich vorgetragene Problem der Flächenausweisung 
im Flächennutzungsplan wie folgt erinner:

Ich hatte Widerspruch gegen die Ausweisung im Flächennutzuns- 
planentwurf für den Bereich des Flurstücks 86/3, 89, 90, 
und 91, der Flur 19, in der Gemarkung Sinzig, "Am Seiffen 
Bächelen" eingelegt. Im Flächennutzungsplan der Stadt Sinzig 
ist für diesen Bereich ausschließlich auf meinem Grundstück
die Ausweisung "Landwirtschaftlich Nutzuflächen mit Maßnahmen 
zum Bodenschutz und zum Erhalt/Entwicklung der natürlichen
Boden-Biotopfunktion" eingetragen. Die unmittelbar angrenzden 
Grundstücke in gleicher Lage, Beschaffenheit und aktueller
Nutzung sind als "Siedlungs-und Landschaftsstruktuierende
Grünflächen sowie Verkehrsgrünflächen" ausgewiesen.
Dies<fvorgesehne unterschiedliche Nutzungerscheint mir sachlich 
und im Sinne der Gleichbehandlung unlogisch und unverständlich. 
Ich hatte die Stadt Sinzig schon mehrfach gebeten mir die 
Grundstücksgenaue Ausweisung der Flächen zu erläutern und die 
unterschiedliche Ausweisung und Behandlung zu erklären.Leider 
ist eine solche Begründung für die geplante Ausweisung bisher 
Ihrerseits nicht erfolgt.

Seite 118



Seite 2

Aus diesem Grund erwarte ich, auch auf Grund meiner mehrfachen
diesbezülichen Nachfragen im Rahmen des Verfahrens, vor dem
Inkrafttreten des Flächennutzungsplanes um eine zeitnahe 
entsprechende schriftliche Stellungnahme, Erläuterung und 
Begründung.

Eine rechtliche Überprüfung dieser Stellungnahme behalte 
ich mir vor.

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Durchschrift
Rechtsanwalt
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L53489 Sinzig, Tel.: 

ff;

Stadtverwaltung Sinzig 

53489 Sinzig Sinzig, den 31.07.2019

Antrag auf Aufnahme einer Fläche im Flächennutzungsplan zu Wohngebiet 
Gemarkung: Sinzig, Flur: 10, Flur-Nr.: 83/2

Sehr geehrte ,

ich komme zurück auf unser kürzlich geführtes Gespräch.

Hiermit möchte ich den Antrag stellen, die o.g. Parzelle, im Rahmen der Neuaufstel­
lung des Flächennutzungsplanes, in den Innenbereich („Wohnbebauung“) mitaufzu- 
nehmen. Die momentane Ausweisung im Flächennutzungsplan ist „Landwirtschaftli­
che Fläche“.
Das Grundstück liegt unmittelbar an dem Bebauungsplan „Brühlsweg Nr. 2“.

Die verkehrsmäßige Erschließung würde über die Parzelle 814/2 und den Weidenweg 
erfolgen.

Die Erschließung des Abwassers und der Versorgungsleitungen würden dementspre­
chend durch uns verlegt werden.

Aufgrund der erhöhten Nachfrage nach Wohnbebauung würden wir uns über eine po­
sitive Rückmeldung freuen und verbleiben

mit freundlichen Grüßen
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Stadt Sinzig - Ortsteil Westum 

Ortsbeirat Westum
J

Sinzig-Westum, 11.05.2019

Niederschrift
Öffentliche Sitzung Ortsbeirat Westum

Freitag, 10. Mai 2019

18.00 Uhr vor Schützenhalle Westum, Krechelheimerstr. 60 

19.00 Uhr Gemeindehaus Westum, In der Rausch 1

1. Begrüßung und Eröffnung zur Ortsbegehung

Ortsvorsteher eröffnet als Vorsitzender um 18.00 Uhr die Sitzung 

mit einer Ortsbegehung im Bereich vor der Schützenhalle Westum mit Blick auf die 

Flächen W1 und W2 im neu aufzustellenden Flächennutzungsplan der Stadt Sinzig. 

Neben den anwesenden Ortsbeiratsmitgliedern begrüßt er zahlreiche Gäste.

Anwesend sind 6 von 8 Mitgliedern des Ortsbeirates:

Nach allgemeinen Informationen zum Stand der Neuaufstellung des Sinziger 

Flächennutzungsplans mit Hinweisen auf die Einleitung des Verfahrens zur Schaffung 

von Bauland in Westum auf der einsehbaren Fläche W1 werden mögliche 

Alternativen zur Zweckbestimmung von W2 ergebnisoffen erörtert. Auf die 

Problematik der Ansammlung von Oberflächenwasser sowie auf frühere 

Nutzungsvorhaben wurde mehrfach hingewiesen.

2. Begrüßung und Eröffnung im Gemeindehaus

Ortsvorsteher setzt um 19.00 Uhr die Ortsbeiratssitzung im 

Gemeindehaus Westum fort und begrüßt auch dort die erneut anwesenden 

Ortsbeiratsmitglieder und zahlreiche Gäste.

stellt die Beschlussfähigkeit des Ortsbeirates fest und dass zur Sitzung form- 

und fristgerecht eingeladen wurde. Hiergegen gibt es keine Einwände.
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Zur Tagesordnung und zur Niederschrift vom 22.03.2018 der letzten 

Ortsbeiratssitzung am 21.03.2019 gibt es keine Einwände.

3. Zweckbestimmung Fläche W2 im Flächennutzungsplan

Im derzeitigen Entwurf des Flächennutzungsplanes sind die Flächen W2 und W3 

enthalten. Die früher noch ausgewiesene Fläche W3 ist ersatzlos gestrichen worden. 

Die Fläche W2 war ursprünglich als Grünfläche und danach mit der 

Zweckbestimmung „Sportplatz" ausgewiesen worden.

Hinweis: Einstimmig beschloss der Ortsbeirat Westum in seiner Sitzung am 

17.05.2018, dass im Zuge der Neuaufstellung des Flächennutzungsplans bei der 

Grünfläche W2 die bislang vorgesehene Zweckbestimmung „Sportplatz" zukünftig in 

„Gemeinbedarfsfläche" abgeändert werden soll.

Gemeinbedarfsfläche ist ein Begriff aus dem Bau- und Planungsrecht. Das 
Baugesetzbuch regelt in § 5 (Inhalt des Flächennutzungsplans) und § 9 (Inhalt des 
Bebauungsplans) die Darstellung bzw. Festsetzung dieser Flächen in Flächennutzungs­
und Bebauungsplänen. Auf solchen Flächen dürfen nur Einrichtungen und Anlagen 
errichtet werden, die der Allgemeinheit dienen, beispielsweise Kindertagesstätten, 
Schulen, Kirchen, soziale oder kulturelle Gebäude und Einrichtungen.

Die Stadtverwaltung Sinzig (FB Bauen und Umwelt) hat den Ortsbeirat mit Email- 

Schreiben vom 25.03.2019 um Konkretisierung der zukünftigen Bestimmung dieser 

„Gemeinbedarfsfläche" gebeten. Sofern für W2 keine konkrete Nutzung geplant ist, 

empfiehlt der FB Bauen und Umwelt die Streichung der Fläche aus dem Entwurf.
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Nach der vorausgegangenen Diskussion vor Ort wird wie vorgesehen abgestimmt

Beschlussvorschlag 1:
Der Ortsbeirat empfiehlt der Stadtverwaltung die Streichung der Fläche aus dem
Entwurf für den neuen Flachennutzungsplan

JA 1 NEIN 5 Enthaltung 0

Beschlussvorschlag 2:
Der Ortsbetrat empfiehlt der Stadtverwaltung die folgende Konkretisierung der 

Zweckbestimmung für die Flache W2* Parkanlage mit Wasserreservoir 
JA 1 NEIN 4 Enthaltung 1

Beschlussvorschlag 3:
Der Ortsbeirat empfiehlt der Stadtverwaltung die folgende Konkretisierung der 

Zweckbestimmung für die Flache W2- Bau einer Sport*/ Mehrzweckhalle 
JA 4 NEIN 2 Enthaltung 0

Damit empfiehlt der Ortsbeirat Westum mehrheitlich als zukünftige 

Zweckbestimmung für die Flache W2 den Bau einer Sport-/ Mehrzweckhalle
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53489 Sinzig

Sinzig, den 15.08.2019

Stadt Sinzig
Eingang am:

Stadtverwaltung Sinzig 
Bauamt 

n 6. AUS. 2019

Fachbereich 4

53489 Sinzig

Betr: Eingabe zum Flächennutzungsplan bzw. Bebauungsplan 
Westum auf dem Kampertsdell Flur 11 und 12

Sehr geehrter Herr Spiller,

im amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Sinzig Blick aktuell Nr. 21/2019 
stellte ich zu meinem Erstaunen fest, dass die Grundstücke unterhalb des 
Weges 305 nicht mehr in der Planung des Bebauungsplanes erscheinen, wie 
es vor einiger Zeit angedacht war. Zur wirtschaftlichen Erschließung wäre 
es für die Stadt Sinzig sowie die Anlieger oberhalb des Weges 305 sinnvoll, 
die Grundstücke 300-304 mit in den Bebauungsplan einzubeziehen.

Außerdem möchte ich erwähnen dass mein Grundstück später eh an einer 
befestigten Straße liegt.

Ich würde es begrüßen, wenn das Bauamt, der Bauausschuss und die 
beratenden Gremien diese bestehende Planung sowie meine Eingabe noch 
einmal überdenken würden.

Mit freundlichen Grüßen
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Westum, den 01.08.2019

53489 Sinzig-Westum

Stadtverwaltung Sinzig 
Bauamt
z.Hd.  

53489 Sinzig

Betr. Eingabe zum Flächennutzungsplan bzw. Bebauungsplan 
Westum Auf dem Kampertsdell Flur 11 u. 12.

Sehr geehrte  

im amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Sinzig Blick aktuell Nr. 21/ 2019 
stellten wir zu unserem Erstaunen fest, dass die Grundstücke unterhalb des 
Weges 305 nicht mehr in der Planung des Bebauungsplanes erscheinen, wie es 
vor einiger Zeit angedacht war. Zur wirtschaftlichen Erschließung wäre es für 
die Stadt Sinzig sowie die Anlieger oberhalb des Weges 305 sinnvoll, die 
Grundstücke 300 - 304 mit in den Bebauungsplan einzubeziehen.
Wir würden es begrüßen, wenn das Bauamt, der Bauausschuss, die 
beratenden Gremien diese bestehende Planung sowie unsere Eingabe noch 
einmal überdenken.

Mit freundlichen Grüßen
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53489 Sinzig-Westum, den 02 05.2019

Stadtverwaltung Sinzig 
Fachbereich Bauen und Wohnen 
z.Hd.  
Schießberg 1 
53489 Sinzig

Ausweisung von Bauland im Rahmen des § 13b BauGB im Stadtteil Westum „Auf der 
Kampertsdell“
Bericht in der Rheinzeitung sowie Gespräch am 02.05.2019

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte

Ich bedanke mich für das Gespräch von heute Morgen und möchte hiermit
meine Argumente für eine Veränderung der vorgesehenen Flächenausweisung im Bereich des
Grundstückes Flur 11, Parz. Nr. 308 vortragen.
Oberhalb der Parz. 308 befindet sich ein Weg, der zum alten Hochbehälter der Stadt führt. In 
dem mir ausgehändigten Planausschnitt ist zu erkennen, dass auf der gegenüberliegenden 
Seite des Wirtschaftsweges zum Nikolaushof die Grundstücke emschl. Parz. Nr. 79 
einbezogen wurden, auf der gegen-überliegenden Seite die Fläche 53 m weiter unterhalb 
endet. In dem Plan ist eine Teilfläche der Parz.Nr. 308, ca. 20 m breit als Grünfläche 
gekennzeichnet. Die restliche Fläche von ca.40 m beantrage ich in die Baufläche 
einzubeziehen. Die wirtschaftliche Erschließung (Straßenfläche fordert i.d.R. eine beidseitige 
Anbaubarkeit) spricht für die Einbeziehung dieser Fläche, da sich durch den Weg, der zum 
Hochbehälter fuhrt, darüber hinaus eine natürliche Abgrenzung zum Außenbereich ergibt. 
Dieser Versprung m der Flächenausweisung ist nicht zu verstehen, es sollte die Abgrenzung 
zum Außenbereich gleichmäßig vorgenommen werden.
Ich darf insofern auf die schraffierte Fläche im beigefugten Plan verweisen, die nach meiner 
Auffassung einbezogen werden müsste.
In einem mir, von der Stadtverwaltung am 13.02.2014 zur Verfügung gestellten Plan der 
beabsichtigten Änderung des Flächennutzungsplanes, der am 22.10.2015 durch den 
damaligen Bauamtsleiter nochmals bestätigt wurde, ist die flächenmäßige Abgrenzung auf 
beiden Seiten des Weges gleich.

Ich beantrage daher die Flächenabgrenzung, auch aus Gründen der Gleichbehandlung und 
Wirtschaftlichkeit auf die Teilfläche der Parz. Nr. 308 auszudehnen.

Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

1 Anlage
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